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110 De Joannis praecursoris et baptistae omini TC·
ativa dignitate et sanctitate dissert. theolog. A Viné.
Medini. Venetliis.

Der Hauptzweck dieſer von großer Verehrung und Liebe für den Vor
läufer des Herrn zeugenden Schrift iſt, eine Erhabenheit dieſes Heiligen über
alle Menſchen, insbeſondere aber einen Vorzug desſelben vor dem hl. Oſe
zu zeigen. Dieſem ollen heilige Schrift, Väterſtellen und kirchlicheLiturgie ienen.

Als entſcheidende muſs natürlich I, In rage kommen.
Allein bereits die nicht glückliche Polemik die vorzuziehende Erklärung. di
Maldonat von erſelben bietet, und der nicht befriedigende Verſuch, die hinſichtlich
der Stellung der Gottesmutter ſich ergebende Schwierigkeit en, laſſen genügend
erſehen, daſs das vom Verfaſſer geſteckte Ziel unerreichbar bleiben muſs Der
Wert des beſteht ſowei die Tendenz und Polemik zurücktreten mn
der Zuſammenſtellung von Lobſp rüchen aus Schriften von Vätern und Theologen „.XxII
der Kirche über den Johannes als Vorläufer, Apoſtel, Täufer und Martyrer.

Münſter rofe Dr 0 ef
12 Die Aufhebung des Jeſuiten⸗Ordens im Bisthum

Paſſau, nach den Acten des allg Reichsarchiv zu München und
des biſchöflichen Ordinariats-Archivs zu Paſſau dargeſtellt von Ir Joh. Ev
Diendorfer, Lycealrector und Bibliothekar In Paſſau 8⁰⁰
Paſſau, Abt. 1891— Preis M

Vorliegende Studie bildet ein Pendant zu Uhr. Jeſuitenfabeln;
ſie behandelt eines der folgenſchwerſten und lehrreichſten Ereigniſſe der neueren

Welt und Kirchengeſchichte, inſoweit ſich dasſelbe innerhalb des Rahmens
7einer einzelnen (damals noch großen) Diöceſe abwickelte.

Auf das Drängen der bourboniſchen Höfe hatte Clemens XIV. am
21 Juli 1773 durch das Breve „Dominus Redemptor“ die Aufhebung de
Jeſuiten⸗Ordens eſtimm Dieſer Schritt des Papſtes ard aber keineswegs all⸗
gemein al den Intereſſen der 11 und des Staates günſtig erachtet, im egen⸗
theil von hervorragenden Annern geiſtlichen wie weltlichen Standes insbeſondere
in Süddeutſchland für höchſt nachtheilig für die V. vie für den Staat 9e
halten. Diendorfer legt uns Vi erſten Capitel ſeiner Schri 4—21) dies
bezügliche Urtheile irchlich geſinnter Männer außerhalb und innerhalb des da
maligen 1.  um Paſſau vor. Da zweite Capitel 1— behandelt die
Publication des Aufhebungs⸗Decretes im Erzherzogthum Oeſterreich und V Chur
bayern, das dritte Capitel 37— 80 die Publication jene ecrete. im Col
legium 3 Paſſau und die Ausführung desſelben durch Leopold Ernſt Graf von
Firmian,. Cardinal⸗Fürſtbi

cho von Paſſau Verfaſſer hat ſeiner Arbeit nur

andſchriftliches Material zugrunde gelegt. Indem reichliche Uszüge aus archi
valiſchen Uellen zuſammenſtellt, bietet ein gut abgerundetes ild eines welt⸗
hiſtoriſchen ramas, wie ſich dasſelbe auf einem begrenzten Raume abſpielte, mag
auch die Darſtellung manchmal ſchwerfällig ſein

Es verdient noch hervorgehoben zu werden, daſs der Verfaſſer un dem
reichen Actenmaterial nirgends ein Wort des Tadels u  *  ber den Jeſuiten-Orden,
nirgends ein Wort der illigung ſeiner Aufhebung gefunden, ſowie daſs un
Süddeutſchland die betheiligten Factoren Nur höchſt und durch die
Umſtände gedrungen und mit möglichſter Schonung die Ausfürrung des
Aufhebungs⸗Decretes ſchritten. Allen Freunden wie Gegnern des Jeſuiten⸗
Ordens ſei Diendorfers Studie hiemit empfohlen!
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